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1 Veranlassung und Zielsetzung

Die Stadt Heidelberg plant im Zuge der weiteren ErschlieBung des Stadtteils Bahnstadt den
Neubau einer Fuligangerbriicke. Die geplante Briicke hat eine Lange von ca. 180 m und
uberspannt die Gleisanlagen westlich der Bricke Czernystralle.

Die derzeitige Planung sieht die Durchfihrung eines Hauptteils der Arbeiten im Tageszeit-
raum vor. Lediglich der Einbau des Verbaus am Rand der Gleisanlagen sowie der Aufbau
des Gerusts sind mit Gleissperrungen verbunden und werden daher im Nachtzeitraum
durchgeflhrt.

Im Rahmen einer Larmabschatzung soll die mdgliche Baularmentwicklung dargestellt und
nach der ,Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm (AVV) — Ge-
rauschimmissionen “[2] beurteilt werden. Weiterhin soll die Vorbelastung durch bestehende
Verkehrswege bestimmt und beurteilt werden.

2 Grundlagen

21 Rechtliche Grundlagen

Folgende Normen, Richtlinien und Veréffentlichungen liegen der Untersuchung zugrunde:

[11 Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen,
Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz
— BImSchQG), i.d.F.d. Bek. vom 17. Mai 2013 (BGBI. | S.1274),

[2] Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm (AVV) — Gerauschim-
missionen — vom 19. August 1970.

[3] DIN ISO 9613-2: Dampfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2: Alige-
meines Berechnungsverfahren, Stand Oktober 1999.

[4] Verordnung Uber die bauliche Nutzung der Grundstiicke — Baunutzungsverordnung
(BauNVO), 23.01.1990, BGBI. | S.132, zuletzt gedndert am 22.04.1993, BGBI. | S.466.

[5] Technischer Bericht zur Untersuchung der Gerduschemissionen von Baumaschinen,
Schriftenreihe Umwelt und Geologie, Unterreihe Larmschutz in Hessen, Heft 2, Hessi-
sches Landesamt fur Umwelt und Geologie, 2004.

[6] VDI 3765 Entwurf: Kennzeichnende Gerduschemission typischer Arbeitsablaufe auf
Baustellen, Ausgabe Dezember 2001.

[7]1 Auslegungshinweise zur Technischen Anleitung gegen Larm — TA Larm — fir Baden-
Wirttemberg, Ministeriums fir Verkehr und Umwelt des Landes Baden-Wirttemberg,
2003-03.
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2.2

[8] Emissionsbibliothek fischer Ingenieurbiiro, Karlsruhe.

[9] Richtlinie 2000/14/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 8. Mai 2000
zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten Gber umweltbelastende
Gerauschemissionen von zur Verwendung im Freien vorgesehenen Geraten und Ma-
schinen (,Outdoorrichtlinie®).

[10] Richtlinie 2005/88/EG des Europaischen Parlaments und des Rates vom 14. Dezem-
ber 2005 zur Anderung der Richtlinie 2000/14/EG (iber die Angleichung der Rechtsvor-
schriften der Mitgliedstaaten Uber umweltbelastende Gerauschemissionen von zur
Verwendung im Freien vorgesehenen Geraten und Maschinen.

[11] Berichtigung der Richtlinie 2005/88/EG des Europaischen Parlaments und des Rates
vom 27. Dezember 2005.

[12] BIA-Report ,Larmbelastung an Baustellenarbeitsplatzen Teil V: Einwirkung auf Gleis-
bauer, Bauschlosser, Strallenbauer, Spezialtiefbauer und Korrosionsschutzer, Haupt-
verband der gewerblichen Berufsgenossenschaften (HVBG), 1997.

[13] Datenblatt: Grolddrehbohrgerat Bauer BG 15 H, Stand: 05.2016
[14] Richtlinien fur den Larmschutz an Stralden — RLS-90, Ausgabe 1990.

[15] Richtlinie zur Berechnung der Schallimmissionen an Schienenwegen — Schall 03; Aus-
gabe 2012.

Planungsgrundlagen

Der Untersuchung liegen folgende Unterlagen zugrunde:

[16] Beschreibung des voraussichtlichen Bauablaufs, Stand: 05.2016.

[17] Auszige aus den Bebauungsplanen der Stadt Heidelberg, Stand: 05.2016.
[18] Auszlige aus den Katasterplanen der Stadt Heidelberg, Stand 05.2016.
[19] Planungsunterlagen: ,Briicke Gneisenaustrafle®, Stand: 29.04.2016.

[20] Zugzahlen fir die Strecke 4000, DB Netz AG, Stand 28.10.2016.

[21] Fahrplan der Linie 5 der Rhein-Neckar-Verkehrsbetriebe, Haltesstelle Gneisenaustralle
Ost., Stand 28.10.2016.

[22] Stralenverkehrszahlung 2010. Ergebnisse fur Baden-Wurttemberg.
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2.3 Beurteilungsgrundlagen

Die Beurteilung des Baularms im Zuge der Malinahme erfolgt entsprechend der Allgemei-
nen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm (AVV) [2] fur folgende Beurteilungs-

zeitraume:
= tags (07.00 Uhr - 20.00 Uhr).
* nachts (20.00 Uhr - 07.00 Uhr).

Die Emissionspegel werden auf 0,1 dB(A) genau ermittelt. Die berechneten Beurteilungs-
pegel werden auf ganzzahlige dB(A) gerundet.

Die Immissionsrichtwerte (IRW) nach AVV fir Beurteilungspegel aulerhalb von Gebauden
in Abhangigkeit verschiedener Gebietsnutzungen nach BauNVO [4] kénnen Tabelle 1 ent-
nommen werden.

Fir die Zuordnung der Immissionsorte zu den in Tabelle 1 genannten Gebieten gelten fol-
gende Grundsatze:

= Sind im Bebauungsplan Baugebiete festgesetzt, die den in Tabelle 1 aufgefuhrten
Gebieten entsprechen, so ist vom Bebauungsplan auszugehen.

»  Weicht die tatsachliche bauliche Nutzung im Einwirkungsbereich der Anlage erheb-
lich von der im Bebauungsplan festgesetzten baulichen Nutzung ab, so ist von der
tatsachlichen baulichen Nutzung des Gebietes auszugehen.

= |st ein Bebauungsplan nicht aufgestellt, so ist die tatsdchliche bauliche Nutzung
zugrunde zu legen.

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte (IRW) nach AVV [2]

Immissionsrichtwerte | Immissionsrichtwerte
Gebietsnutzung tags nachts
[dB(A)] [dB(A)]
Industriegebiet 70 70
Gewerbegebiet 65 50
Kern-, Dorf-, Mischgebiet 60 45
Allgemeine Wohngebiete 55 40

Einzelne kurzzeitige Gerduschspitzen durfen nach Abschnitt 3.1.3 AVV [2] die Immissions-
richtwerte in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) Uberschreiten.

Die Stockwerke eines Gebaudes, an dessen Aufienfassade der Beurteilungspegel Uber
dem jeweiligen Richtwert liegt, werden im Rahmen dieser Untersuchung als Schutzfalle be-
zeichnet.
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2.4 Berechnungsverfahren

Die Berechnung der Emissionen und Immissionen sowie des digitalen Ausbreitungsmodells
erfolgt entsprechend den Berechnungsverfahren nach DIN ISO 9613-2 [3] mit Hilfe des von
der Soundplan GmbH entwickelten Rechenprogramms ,SoundPlan 7.4

Bei den Immissionsberechnungen werden die topographischen Gegebenheiten sowie die
Witterungsbedingungen entsprechend Abschnitt 5 DIN ISO 9613-2 berlicksichtigt.

2.5 Ortliche Gegebenheiten

Die geplante Briicke Uiberspannt die Gleisanlage westlich der Autobriicke Czernystrale. Am
sudlichen Ende der Bricke befindet sich die Eppelheimer Stral’e, am ndrdlichen Ende die
Gneisenaustralle.

Im Bereich stdlich der Briicke befindet sich vorwiegend gewerblich genutzte Bebauung. Im
ndrdlich gelegenen Bereich schlie3t Wohnbebauung an.

Die genauen ortlichen Gegebenheiten sind in den Lageplanen der Anlage A dargestellt.

2.6 Arbeitsgange und Gerateeinsatz

Im Rahmen der Larmabschatzung werden folgende malRgebende Larmsituationen fir den
Tages- und Nachtzeitraum untersucht:

» Arbeitsgang ,Rammen des Verbaus*:

Das Rammen des Verbaus am Rand der Gleisanlagen erfolgt aufgrund der erfor-
derlichen Gleissperrungen nachts. Hierbei kommt eine Schlagramme zum Einsatz.
Weiterhin erfolgt die Anlieferung der Spundwéande mittels LKW. Im Rahmen der Stro-
merzeugung fur die nétige Beleuchtung kommt ein mobiles Stromaggregat zum Ein-
satz.

» Arbeitsgang ,Fertigung der Tiefgrindung®:

Bei der Fertigung der Tiefgrindung kommt ein Drehbohrer zum Einsatz. Weiterhin er-
folgt die Anlieferung und Abfahrt des Materials per LKW

» Arbeitsgang ,Abspitzen der Tiefgrindung
Beim Abspitzen der eingebauten Pfahle kommt ein MeiRelbagger zum Einsatz

» Arbeitsgang: ,Aufstellen des Traggerusts®

Zur Errichtung der Briicke wird Gber den Gleisen ein Traggertist aufgestellt. Da hier ei-
ne Sperrung der Gleise vorgesehen ist, erfolgt dieser Arbeitsgang im Nachtzeit-raum.

-4-
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Dementsprechend ist hier, neben den Gerduschen aus dem Gerlstbau, mit Emissio-
nen aus dem Betrieb von mobilen Stromaggregaten zu rechnen.

Da bisher kein genauer Gerateeinsatzplan vorliegt, wird die Berechnung der Emissionen
unter Annahme eines vorrausichtlichen Gerateeinsatzes durchgefuhrt. Fur den Fall eines
abweichenden Gerateeinsatzplanes sind die Berechnungen erneut durchzufihren.

3 Emissionen

3.1 Vorbelastung aus Schienen- und StraBenverkehr

3.1.1 Verkehrssituation im Bereich der Baustelle

Im Umfeld der geplanten BaumafRnahme befinden sich verschiedene Verkehrswege, die zu
einer Vorbelastung der Anwohner durch Verkehrslarm beitragen.

In direkter Nahe zur geplanten Baustelle verlauft die Zugstrecke 4000 im Streckenabschnitt
Pfaffengrund — Heidelberg Hauptbahnhof. Parallel dazu verlaufen nérdlich die Gleise der
Rhein-Neckar-Verkehrsbetriebe, die von der StralRenbahnlinie 5 bedient werden.

Nordlich der geplanten Baustelle verlauft die Bundesstrale B37. Sudlich verlauft die Lan-
desstralle L 543, die den Gleiskdrper Ostlich der Baustelle Uberquert und dort in die Bun-
desstralRe B 37 mundet.

3.1.2 Emissionen

Die Berechnung der Emissionen und Immissionen sowie des digitalen Ausbreitungsmodells
erfolgte entsprechend den Berechnungsverfahren nach RLS-90 [14] und Schall 03 [15].

Die berechneten Emissionspegel des Schienenverkehrs basieren auf den in Anlage B3
dargestellten Verkehrszahlen.

Die berechneten Emissionspegel des Strallenverkehrs basieren auf den in Anlage B4 dar-
gestellten Verkehrszahlen

Genaue Informationen zu den Immissionen aus den Verkehrsgerduschen am jeweiligen
Immissionsort kdnnen Anlage C5 entnommen werden.

3.2 Emissionen aus dem Baubetrieb

Fir die Arbeitsgange werden folgende malRgebende Baumaschinen angenommen:
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» Arbeitsgang ,Rammen des Verbaus*:

LKW (An- und Abfahrt) ([8]):
Lwa = 100,7dB(A), 7 An- und Abfahrten im Nachtzeitraum

Stromerzeuger ([8]):
Lwa = 106,0 dB(A), T = 8 Stunden im Nachtzeitraum

Schlagramme ([8]):
Lwa = 128,0dB(A), Lwamax = 130,0 dB(A), T= 1 Stunde Nachtzeitraum
= Arbeitsgang ,Fertigung der Tiefgrindung®:

Grolddrehbohrgerat ([13]):
Lwa = 100,7dB(A), 6 Stunden im Tagzeitraum

LKW (An- und Abfahrt) ([8]):

Lwa = 100,7dB(A), 10 An- und Abfahrten im Tagzeitraum
» Arbeitsgang ,Abspitzen der Tiefgrindung®
- Bagger mit Spitzmeilel ([8]):

Lwa = 117,8dB(A), Lwamax = 125,2 dB(A), T = 6,75 Stunden im Tagzeitraum

LKW (An- und Abfahrt) ([8]):
Lwa = 100,7dB(A), 10 An- und Abfahrten im Tagzeitraum

» Arbeitsgang ,Arbeitsgang ,Aufstellen des Traggerists*

LKW (An- und Abfahrt) ([8]):
Lwa = 100,7dB(A), 7 An- und Abfahrten im Nachtzeitraum

Stromerzeuger ([8]):
Lwa = 106,0 dB(A), T = 8 Stunden im Nachtzeitraum

Emissionen aus dem Gertistbau ([8]):
Lwa = 95,0 dB(A), T = 2 Stunden im Nachtzeitraum

Die genauen Emissionsansatze sowie deren zeitliche Verteilung kénnen den Anlagen B1

und B2 enthommen werden.

4 Immissionen

Die Immissionsberechnungen werden auf der Grundlage der in Kapitel 3 angegebenen

Emissionspegel durchgeflhrt.

Fir 192 maligebende Immissionsorte werden jeweils die Beurteilungspegel tags und nachts
berechnet und dem Immissionsrichtwert nach Abs. 3.1 AVV [2] gegenlbergestellt (siehe

Anlage C).
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41 Immissionen aus Vorbelastung aus Schienen- und StraBenverkehr

Grundlage der Immissionsberechnung sind die nach Kapitel 3.1.1 berechneten Emissions-
pegel.

Die Berechnung der Immissionen aus dem Schienen- und Stralenverkehr ergab Uber-
schreitungen der Immissionsrichtwerte der AVV Baularm an allen untersuchten Gebauden.

Der hochste Beurteilungspegel betragt am Immissionsort ,Gneisenaustrale 29 (IO-Nr. 66)
71 dB(A) tags und 71 dB(A) nachts

Genaue Informationen zu den Immissionen aus den Verkehrsgerduschen am jeweiligen
Immissionsort kdnnen Anlage C5 entnommen werden.

4.2 Immissionen aus dem Baubetrieb

4.2.1 Arbeitsgang ,Rammen des Verbaus*

Die Immissionsberechnungen aus dem Arbeitsgang ,Rammen des Verbaus® (s.a. Anlage
C1) ergeben einen maximalen Beurteilungspegel von 67 dB(A) am Immissionsort ,Gneise-
naustrale 25“ (I0-Nr. 64). Hieraus resultiert flr die Gebietsnutzung ,Mischgebiet® eine
Richtwertliberschreitung von bis zu 21 dB(A) im Nachtzeitraum. Der Richtwert nachts wird
voraussichtlich an 84 Gebauden Uberschritten.

Die Berechnung der maximalen Gerauschspitzen ergibt fir den Immissionsort ,,Gneisenau-
stralle 25 “ (IO-Nr. 64) einen Maximalpegel von 84 dB(A). Damit wird der Richtwert nachts
um 19 dB(A) Uberschritten.

4.2.2 Arbeitsgang ,Fertigung der Tiefgrindung*

Die Immissionsberechnungen aus dem Arbeitsgang ,Fertigung der Tiefgrindung®“ (s.a. An-
lage C2) ergeben einen maximalen Beurteilungspegel von 77 dB(A) am Immissionsort ,His-
torisches Bahnhofsgebaude® (IO-Nr. 1). Hieraus resultiert fir die Gebietsnutzung ,Mischge-
biet“ eine Richtwertliberschreitung von bis zu 17 dB(A) im Tagzeitraum. Der Richtwert tags
wird voraussichtlich an einem Gebaude Uberschritten.

4.2.3 Arbeitsgang ,,Abspitzen der Tiefgriindung“
Die Immissionsberechnungen aus dem Arbeitsgang ,Abspitzen der Pfahlgriindung® (s.a.

Anlage C3) ergeben einen maximalen Beurteilungspegel von 83 dB(A) am Immissionsort
.Historisches Bahnhofsgebaude“ (IO-Nr. 1). Hieraus resultiert fir die Gebietsnutzung
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.Mischgebiet“ eine Richtwertliberschreitung von bis zu 23 dB(A) im Tagzeitraum. Der
Richtwert tags wird voraussichtlich an finf Gebauden lGberschritten.

4.2.4 Arbeitsgang ,,Aufstellen des Behelfsgerusts*

Die Immissionsberechnungen aus dem Arbeitsgang ,Aufstellen des Behelfsgerists® (s.a.
Anlage C4) ergeben einen maximalen Beurteilungspegel von 57 dB(A) am Immissionsort
.Blucherstrale 12° (I0-Nr. 31). Hieraus resultiert fur die Gebietsnutzung ,Allgemeines
Wohngebiet* eine Richtwertliberschreitung von bis zu 17 dB(A) im Nachtzeitraum. Der
Richtwert nachts wird voraussichtlich an 36 Gebauden Uberschritten.

Die Berechnung der maximalen Gerauschspitzen ergibt fir den Immissionsort ,Bllicherstra-
Re 12 “ (10-Nr. 31) einen Maximalpegel von 65 dB(A). Damit wird der Richtwert nachts um 5
dB(A) Uberschritten.

5 Immissionen unter Beruicksichtigung der Vorbelastung

Die Vorbelastung der die Baustelle umgebenden Immissionsorte wurde wie folgt bertck-
sichtigt: Uberschreitet die Vorbelastung aus den Verkehrswegen am jeweiligen Immission-
sort den durch die BaumalRnahme verursachten Pegel, so ist davon auszugehen, dass von
den Emissionen der BaumalRnahme keine erhebliche Stoérwirkung ausgeht. Die Belastun-
gen sind somit zumutbar.

Es ergeben sich fir die Arbeitsgange ,Fertigung der Tiefgrindung“ und ,Abspitzen der Tief-
grindung® Uberschreitungen der durch die Vorbelastung verursachten Beurteilungspegel.
Die Uberschreitungen treten jeweils nur am Immissionsort ,Historisches Bahnhofsgebaude*
(IO-Nr. 1 und 2) auf.

An allen anderen Gebauden unterschreiten die von den Baumalnahmen verursachten Im-
missionen die durch die umgebenden Verkehrswege verursachte Belastung.

6 Isophonlinien - Betroffenheiten

Die Darstellung der Betroffenheiten erfolgt anhand von Isophonlinien (Linien gleichen
Schalldruckpegels). Diese werden mit dem Modul ,Rasterlarmkarte des Programms
»~ooundPlan® ermittelt. Das Programm berechnet auf Grundlage des gewahlten Rasters
(hier: Rasterabstand 5 m) fiir jeden Rastermittelpunkt den Mittelungspegel in einer Hohe
von 9,1 m. Diese Aufpunkthdohe entspricht der Immissionsorthohe des 2. Obergeschosses
eines Wohngebaudes (inkl. Sockelh6he), das aufgrund der vorliegenden Bebauung vor Ort
zur Abschatzung der Betroffenheiten herangezogen wird.

In den Lageplanen in Anlage A werden folgende Isophonlinien dargestellt:
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» |Immissionspegel von 40 dB(A) nachts und 55 dB(A) tags zur Abschatzung der
Gebaude in ,Allgemeinen Wohngebieten® nach BauNVO,

» |mmissionspegel von 45 dB(A) nachts und 60 dB(A) tags zur Abschatzung der
Gebaude in ,Kern-/Mischgebieten nach BauNVO,

*» |Immissionspegel von 50 dB(A) nachts und 65 dB(A) tags zur Abschatzung der
Gebaude in ,Gewerbegebieten® nach BauNVO.

» |mmissionspegel von 70 dB(A) tags und nachts zur Abschatzung der Gebaude in
.industriegebieten nach BauNVO.
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7 Zusammenfassung und Beurteilung

Die Stadt Heidelberg plant im Zuge der weiteren ErschlieBung des Stadtteils Bahnstadt den
Neubau einer Fuligangerbriicke. Die geplante Briicke hat eine Lange von ca. 180 m und
uberspannt die Gleisanlagen westlich der Bricke Czernystralle.

Die derzeitige Planung sieht die Durchfihrung eines Hauptteils der Arbeiten im Tageszeit-
raum vor. Lediglich der Einbau des Verbaus am Rand der Gleisanlagen sowie der Aufbau
des GerUsts sind mit Gleissperrungen verbunden und daher im Nachtzeitraum durchzufiih-
ren.

Im Rahmen einer Larmabschatzung soll die mdgliche Baularmentwicklung dargestellt und
nach der ,Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm (AVV) — Ge-
rauschimmissionen “[2] beurteilt werden. Weiterhin soll die Vorbelastung durch bestehende
Verkehrswege bestimmt und beurteilt werden

Entsprechend den Ergebnissen in den Abschnitten 4 und 5 wird in den untersuchten Ar-
beitsgangen der Richtwert der AVV Baularm [2] Uberschritten.

Lediglich am Immissionsort ,Historisches Bahnhofsgebaude® (IO-Nr: 1) Uberschreiten die
durch die BaumaRnahme verursachten Immission die Immissionen aus den umgebenden
Verkehrswegen. An allen anderen Gebauden unterschreiten die von den BaumafRnahmen
verursachten Immissionen die durch die umgebenden Verkehrswege verursachte Belas-
tung.

Der Vergleich der vom Verkehr verursachten Immissionen mit den Immissionen aus den
Baumalinahmen ist in der Tabelle in Anlage C5 dargestellt. Immissionsorte, bei denen die
Immissionen aus den Baumafnahmen die Immissionen aus den Verkehrswegen Uber-
schreiten sind rot hinterlegt.

fischer
Ingenieurburo fir Bau, Verkehr und Umwelt

Dipl.-Ing. (FH) K. Fischer
(6.b.u.v. Sachverstandiger)
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	Anlage B
	Anlage C


	A1
	
	
	Ingenieurbüro für Bau, Verkehr und Umwelt
	Dipl.-Ing. (FH) Klaus Fischer



	A2
	
	
	Ingenieurbüro für Bau, Verkehr und Umwelt
	Dipl.-Ing. (FH) Klaus Fischer



	A3
	
	
	Ingenieurbüro für Bau, Verkehr und Umwelt
	Dipl.-Ing. (FH) Klaus Fischer



	A4
	
	
	Ingenieurbüro für Bau, Verkehr und Umwelt
	Dipl.-Ing. (FH) Klaus Fischer



	A5
	
	
	Ingenieurbüro für Bau, Verkehr und Umwelt
	Dipl.-Ing. (FH) Klaus Fischer



	B1
	
	SU Baulärm Fußgängerbrücke Gneisenaustraße 


	B2
	
	SU Baulärm Fußgängerbrücke Gneisenaustraße SoundPLAN Tagesgangbibliothek 


	B3
	

	B4
	

	C1
	C2
	
	
	
	Legende




	C3
	
	
	
	Legende




	C4
	
	
	
	Legende




	C5
	





